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Abstract: A finding of Piptoporus betulinus on Populus tremula is described. As the birch polypore 
is regarded to grow exclusively on species of Betula, this finding is very likely the first on a dif-
ferent host species.

Zusammenfassung: Ein Fund von Piptoporus betulinus an Zitterpappel wird vorgestellt. 
Da der Birkenporling als streng substrattreu an Betula-Arten betrachtet wird, dürfte der 
vorgestellte Fund der erste auf einer anderen Substratart sein.

Alle Bestimmungsbücher und Abhandlungen, die sich mit Porlingen beschäftigen, 
sind sich einig: Piptoporus betulinus (Bull. : Fr.) P. Karst., der Birkenporling, kommt 
nur an den namensgebenden Birken (Betula spec.) vor. Wenigstens ausnahmsweise 
wagt er sich aber offensichtlich auch an anderes Substrat, wie ein vom Autor erbrach-
ter Nachweis zeigt. An Holz der Zitterpappel, einem liegenden Stammstück von ca. 15 
cm Dicke, wurden zwei große und zwei kleinere Fruchtkörper gefunden (Abb. 1 und 
2). Da die Rinde des Stämmchens z. T. bereits abgelöst und fleckweise auch schon in 
Zersetzung begriffen war, war am Fundort keine verlässliche Aussage zur Artzuge-
hörigkeit möglich. Anhand der Darstellungen bei Schweingruber (1990) konnte das 
Holz mikroskopisch als Pappelholz identifiziert werden - als eindeutiges Merkmal 
für den Ausschluss von Birke sind v. a. die großen Hoftüpfel zu nennen. Die Bestim-
mung des Substrats wurde freundlicherweise von Gerhard Guthöhrlein (Marburg) 
überprüft und bestätigt. Die Zuordnung des Substrats passt zur Situation am Fundort, 
da in einem Umkreis von etwa 50 m keine Birken wachsen, jedoch nahe der Fundstelle 
zwei abgestorbene und teilweise umgebrochene Zitterpappeln stehen. Krieglsteiner 
(2000) gibt als Anmerkung an, dass der Birkenporling unter Kulturbedingungen auch 
auf Buchen- und Fichtenholz fruchtet, so dass letztlich doch keine absolute Substrat-
bindung gegeben scheint.
Die Gattung Piptoporus (s. l.) umfasst in Europa mit P. quercinus, P. soloniensis und 
P. pseudobetulinus drei weitere Arten, die wiederum alle als substrattreu gelten (Jülich 
1984; Ryvarden & Gilbertson 1994). Letztere Art kommt regulär an Zitterpappel vor, 
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Abb. 1: Gesamtansicht des 
 Zitterpappel-Stamms mit den 
Fruchtkörpern von Piptoporus 
betulinus.  Foto: J. Simmel

Abb. 2: Detailansicht des Fruchtkörpers, von dem das Bestimmungs- und Herbarmaterial 
genommen wurde.  Foto: J. Simmel
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ist jedoch durch das Vorkommen in Skandinavien (Finnland) und die Sporengestalt 
deutlich unterschieden (betulinus: Sporen allantoid, 5-6 μm lang; pseudobetulinus: 
Sporen ellipsoid/schiffchenförmig, 7-11 μm lang; Jülich 1984); anhand der 4,5-6 μm 
langen, allantoiden Sporen des eigenen Fundes lässt sich dieser P. betulinus zuordnen. 

Funddaten:
TK 7041/2, südlich Gschwendt, trockenerer Randbereich eines Erlenbruchs am Südrand 
des „Gschwendter Moos“, an liegendem Stamm von Populus tremula, 31.10.2013; vier 
Fruchtkörper. Ein Teil des größten Fruchtkörpers und zwei Stücke des Pappelholzes 
wurden als Belege ins Herbar REG gegeben.
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